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1. Die Lehre neu verstehen – die Wissenschaft neu denken. 
Qualitätsentwicklung in der germanistischen Hochschullehre. Opladen 
(Westdeutscher Verlag) 1998, 357 Seiten. 

2. Aristotelische Ontologie in Wilhelm von Humboldts Sprachtheorie. 
Düsseldorf (Diss.) 2000, 2 Bde., 607 Seiten [Mikrofiche-Verö.]. 

3. Verwandlung der Welt in Sprache. Aristotelische Ontologie im 
Sprachdenken Wilhelm von Humboldts. (Übera. Fassung von 2.) Paderborn 
u.a. (Schöningh) 2001, 656 Seiten. 

4. Humboldt, ein Traum. Über Sprache – Geschichte – Bildung in idealischer 
Perspektive. Mit einem Beitrag von Hans-Werner Scharf. Düsseldorf 
(Grupello) 2003, 227 Seiten. 

5. Sprachpassagen. Walter Benjamins verborgene Sprachwissenschaft. 
München (Fink) 2009, 566 Seiten. 

6. Religiöse Semantik. Eine sprachphilosophische Grundlegung. Paderborn 
u.a. (Fink) 2014, 534 Seiten. 

7. Weltansichtenwelt. Grundzüge einer semantischen Weltbeschreibung.  
3 Teile in zwei Bänden. Band I: Welt-Gegenwart (Teil 1) und Welt-En(t)-
Täuschung (Teil 2). Band II: Zivilisatorische Semantik (Teil 3). Paderborn 
u.a. (Brill: Fink) 2024, 1330 Seiten. 
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8. „‘Es ist ein hartes Wort und dennoch sag ich’s‘. Skeptisches über 
Deutschland und die Deutschen nach Hölderlin“. In: Gössmann, Wilhelm 
und Roth, Klaus-Hinrich (Hrsg.): Poetisierung – Politisierung. 
Deutschlandbilder in der Literatur bis 1948. Paderborn 1994, S. 327-331. 

9. „Fragmente einer Sprache der Heimat. Literarische Identitätsentwicklung in 
der Erlebnisgesellschaft anhand des Taugenichts-Motivs“. In: Gössmann, 
Wilhelm und Roth, Klaus-Hinrich: Literarisches Schreiben aus regionaler 
Erfahrung. Paderborn 1996, S. 269-310. 

10.  „David, Goliat, die Israeliten – Kanon und literarische Bildung zwischen 
dem Engagement der Literaturwissenschaft, der Macht der Kultur und dem 
Recht der Lernenden“. In: Mitteilungen des Deutschen 
Germanistenverbandes. 44. Jahrgang, Bielefeld [1997/2], S. 92-100. 

11.  „Heinrich Heines Demut. Ethik der Besinnung für eine Universität auf der 
Suche nach Aufklärung“. In: Ehlert, Holger u.a. (Hrsg.): ‘Die Jahre kommen 
und vergehn!’ 10 Jahre Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Düsseldorf 
1998, S. 229-236. 

12.  „Die Schrift als Teil der Rede?! Humboldts Artikulation der Erinnerung“. In: 
Borsò, Vittoria, Cepl-Kaufmann, Gertrude, Reinlein, Tanja, Schönborn 
Sibylle und Viehöver, Vera (Hrsg.): Schriftgedächtnis-Schriftkulturen. 
Stuttgart 2002, S. 239-256. 

13.  „ ‚... ziel und bestimmung des allen leuten dienenden wörterbuchs ...’: 
Grimmsche und andere Überlegungen zu der Frage, was, wie und zu 
welchem Ziel die ‚Deutsche Sprachgeschichte’ beschreiben und verstehen 
soll“. In: Wengeler, Martin (Hrsg.): Deutsche Sprachgeschichte nach 1945. 
Diskurs- und kulturgeschichtliche Perspektiven. Beiträge zu einer Tagung 
anlässlich der Emeritierung Georg Stötzels. Hildesheim u.a. 2003, S. 23-47. 
(=Germanistische Linguistik 169-170, 2003) 

14.  „Die semantische Konstruktion ‚Bologna-Prozess‘ im 
bundesrepublikanischen Bildungsdiskurs“. In: Aptum. Zeitschrift für 
Sprachkritik und Sprachkultur. H. 2 (2008), S. 171-192. 

15. „Sprachkultur, Sprachwissenschaft, Sprachvermittlung: Übergänge im 
überdachten Labyrinth“. In: Aptum. Zeitschrift für Sprachkritik und 
Sprachkultur. H.1 (2010), S. 20-36. 

16. „Im Schatten der Synagoge. Brouillon zu einer strukturalen Semantik bei 
Claude Lévi-Strauss“. In: Schönborn, Sibylle, Solibakke, Karl Ivan und 
Witte, Bernd (Hrsg.): Traditionen jüdischen Denkens in Europa. Berlin 2012, 
S. 221-229. 

17. „Religiöse Welt-Ansichten. Zur sprachlichen Repräsentation religiöser 
Semantik“. In: Der Sprachdienst 2/13, S. 60-72. 

18. „Der Stadt und dem Erdkreis. ‚Ausnahmezustand‘ in sprachphilosophischer 
und diskurssemantischer Sicht“. In: Aptum. Zeitschrift für Sprachkritik und 
Sprachkultur. 16. Jg., 2020, H. 2/3, S. 142-148. 

19. „Vom Sinn und Geschmack fürs unendlich Endliche. Kritische Brouillon zu 
einer Semantik von ‚Hermeneutik‘. Auch eine Wahrheitsmelancholie auf die 
Sprachbesonnenheit der Gegenwart“. In: Zeitschrift für Literaturwissen-
schaft und Linguistik. Published in open access 11/2021, S. 711-718. 
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20. „Sprachgeschichte als Verstehensgegenwart sozialer Erfahrungserzäh-
lungen. Sprachphilosophische Anmerkungen zu Chancen und Problemen 
linguistischer Selbstpopularisierung und zu erneuerten Möglichkeiten einer 
narrativen Sprachgeschichtsschreibung“. In: Roth, Kersten Sven und 
Wengeler, Martin (Hrsg.): Diesseits und jenseits von Framing. 
Politikspracheforschung im medialen Diskurs. Hamburg 2022, S. 77-107. 

21. „Transformationen religiöser Semantik im öffentlichen Sprachgebrauch. 
Heuristik, Begriffsarbeit und Beispielerkundung zu einem diskursseman-
tischen Forschungsprogramm“. In: Fritzsche, Maria, Lasch, Andreas, 
Liebert, Wolf-Andreas und Roth, Kerstin (Hrsg.): Sprache und Religion. 
Tendenzen und Perspektiven. Berlin, Boston 2023, S. 295-315. (=Sprache 
und Wissen. Bd. 56) 

22. „Es begab sich aber zu den ‚Zeitenwenden‘. In den Verwendungsgezeiten 
einer Interpretationsvokabel“. In: Aptum. Zeitschrift für Sprachkritik und 
Sprachkultur. 19. Jg., 2023, H 2/3, S. 300-309. 

 

 

 

23.  Das Integrierte Handlungskonzept Studienreform. Aktionsformen für die 
Verbesserung der Lehre an Hochschulen. Neuwied (Luchterhand) 1997, 
365 Seiten (Mit Beiträgen von Nina Wenig, Silke Meyer, Petra Schiffer, 
Yoshiro Nakamura, Bernd Witte, Christine Schwarzer, Johannes Wildt, 
Klaus-Hinrich Roth, Cornelia Epping-Jäger, Petra Heyer, Renate S. Klinnert, 
Silke Hahn, Bernhard Chappuzeau, Susanne Rauter, Susanne Stemmler, 
Hans-Jürgen Bachorski, Eva Neuland, Ludwig Jäger, Martin Sommer, 
Dorothee Meer, Holger Ehlert, Gert Kaiser und Ulrich Welbers).  

24.  Germanistik: Die Zukunft der Bildung gestalten. Lehrbericht des 
Germanistischen Seminars der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf (Hrsg. 
von der Studienreformkommission des Germanistischen Seminars der 
Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Verantwortlich: U. Welbers; Red.: A. 
Schulten). Düsseldorf 1998, 134 Seiten. 

25.  Handbuch Praxisinitiativen an Hochschulen. Berufsorientierende Angebote 
für Studierende an Universitäten (zus. mit H. Ehlert). Unter der Mitarbeit von 
Vera K. Eckermann und Jessica Waldeyer. Neuwied (Luchterhand) 1999, 
365 Seiten (Mit Beiträgen von Holger Ehlert, Vera K. Eckermann, Jessica 
Waldeyer, Christiane Konegen-Grenier, Heidi Cordier und Ulrich Welbers). 

26.  Die reformierte Germanistik. Dokumentation zur Düsseldorfer 
Studienreform. Für Klaus-Hinrich Roth zum 60. Geburtstag. (zus. mit M. 
Preuss). Düsseldorf (Grupello) 2000, 394 Seiten (Mit Beiträgen von Georg 
Stötzel, Jens Schäper, Yoshiro Nakamura, Nils Dorenbeck, Jörn 
Hagenloch, Nina Wenig, Klaus-Hinrich Roth, Anke Brunn, Shera Kielgas, 
Andreas Mahlzahn, Boris Stamm, Kristina Ehlert, Stefan Roeloffs, Ina 
Groesdonk, Gaby Bischoff, Silke Stünkel, Alexandra Schulten, Peter Tepe, 
Susanne Stemmler, Gerhard Rupp, Ariane Neuhaus-Koch, Holger Ehlert, 
Silke Hahn, Cornelia Epping-Jaeger, Petra Heyer, Hartmut Kokott, Thomas 
Hoeps, René Linke, Jürgen Seidel, Sylvia Becker, Hendrik Rost, Roberta 
von Lange-Adams, Martin Hielscher, Jutta Rosenkranz-Kaiser, Felix 
Zulechner, Thorsten Falk, Manfred Sauer, Renate S. Klinnert, Gertrude 
Cepl-Kaufmann, Winfried Hartkopf, Sibylle Schönborn, Hildegard Stauch, 
Uwe Rössler, Marita Pabst-Weinschenk, Corinna Kaiser, Birgit zur Nieden, 
Katja Striegan, Thomas Willems, Ralf Steigels, Christiane Brosch, Ulrich 
Welbers). 
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27.  Studienreform mit Bachelor und Master. Gestufte Studiengänge im Blick 
des Lehrens und Lernens an Hochschulen. Modelle für die Geistes- und 
Sozialwissenschaften. 528 Seiten (Mit Beiträgen von Ulrich von Alemann, 
Petra Berkner, Margret Bülow-Schramm, Uta Fahrenholz, Olaf Gaus, 
Mathias Grunert, Dieter Grühn, Rainer Hegselmann, Dirk Heinrich, Jochen 
Hellmann, Norbert Henrichs, Bernhard Herz, Stefanie Hofmann, Ludwig 
Huber, Heidrun Jahn, Traugott Klose, Joachim Koblitz, Ursula Lehmkuhl, 
Peter Maaß, Yoshiro Nakamura, Peer Pasternack, Roland Richter, Gerhard 
Rupp, Rolf Schulmeister, Stefanie Schwarz, Christine Schwarzer, Astrid 
Steger, Almut Steinbach, Michael Steppat, Ulrich Teichler, Wolff-Dietrich 
Webler, Ulrich Welbers, Johannes Wildt). 

27.1. Erste Auflage Neuwied (Luchterhand) 2001. 

27.1. Zweite Auflage Bielefeld (UVW) 2003. 

28.  Hochschuldidaktische Aus- und Weiterbildung. Grundlagen – 
Handlungsformen – Kooperationen. Unter Mitarbeit von Thomas Korytko. 
Bielefeld (W. Bertelsmann) 2003, 404 Seiten (=Blickpunkt 
Hochschuldidaktik Nr. 110) (Mit Beiträgen von Rainer Albrecht, Brigitte 
Berendt, Claudia Bremer, Sabine Brendel, Tobina Brinker, Birgit Encke, 
Olaf Gaus, Karen Golle, Klaus Hellermann, Ludwig Huber, Nik Klever, 
Werner Michl, Martin Mürmann, Dietrich von Queis, Dagmar Schulte, Eva-
Maria Schumacher, Eckhard Steuer, Anna-Katharina Szagun, Wolff-Dietrich 
Webler, Ulrich Welbers, Beatrix Wildt, Johannes Wildt, Adi Winteler). 

29.  Vermittlungswissenschaften: Wissenschaftsverständnis und 
Curriculumentwicklung. Düsseldorf (Grupello) 2003, 262 Seiten (Mit 
Beiträgen von Vittoria Borsò, Wilhelm Gössmann, Gisela Miller-Kipp, Marita 
Pabst-Weinschenk, Klaus-Hinrich Roth, Gerhard Rupp, Jörn Rüsen, Luzia 
Vorspel, Timo Skrandies, Peter Stadtfeld, Ulrich Welbers, Johannes Wildt). 

30.  Qualitätssicherung und Studienreform. Strategie- und 
Programmentwicklung für Fachbereiche und Hochschulen im Rahmen von 
Zielvereinbarungen am Beispiel der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. 
Zus. mit H. Ehlert. Düsseldorf (Grupello) 2004, 425 Seiten (Mit Beiträgen 
von Christoph auf der Horst, Santina Battaglia, Petra Buchwald, Natalie 
Böddicker, Christian Bogen, Bernhard Chappuzeau,  Susanne Christ, 
Stefan Drees, Holger Ehlert, Detlef Gernand, Tobias Hagedorn, Christa 
Heussen, Daniela Herrmann, Sarah Horbach, Hanns M. Horváth, Helena 
Konrad, Sema Kouschkerian, Thorsten Koska, Simone Kroschel, Peter F. 
Meurer, Dietmar Petzina, Christine Schwarzer, Sibylle Soboll, Hartmut 
Steuber, Ulrich Welbers, Mirko Wieg, Karin Wilcke, Johannes Wildt). 

31.  The Shift from Teaching to Learning. Konstruktionsbedingungen eines 
Ideals. Zus. mit Olaf Gaus. Unter Mitarbeit von Bianca Wagner. Bielefeld 
(W. Bertelsmann) 2005, 390 Seiten (=Blickpunkt Hochschuldidaktik Nr. 116) 
(Mit Beiträgen von Jupp Asdonk, Santina Battaglia, Brigitte Berendt, Nils 
Berkemeyer, Claudia Bremer, Sabine Brendel, Falk Bretschneider, Tobina 
Brinker, Margret Bülow-Schramm, Angela Carell, Bernhard Christmann, 
Wolfgang Daum, Michael Daxner, Michael Deneke, Holger Ehlert, Birgit 
Encke, Michael Endemann, Karin Fischer-Bluhm, Olaf Gaus, Karen Golle, 
Günter Graumann, Olga Graumann, Werner Habel, Claudia Hauswirth, 
Michael Heger, Matthias Heiner, Klaus Hellermann, Thomas Herrmann, 
Bernd Jochen Hilberath, Ludwig Huber, Karin Kaiser, Helen Knauf, Tassilo 
Knauf, Angelika Koch, Gerd Koch, Gerd Köhler, Tina Krauß, Gerd 
Krumeich, Klaus Landfried, Jürgen Lüthje, Sigrid Metz-Göckel, Elke Möller, 
Wilfried Müller, Martin Mürmann, Hans-Uwe Otto, Michail Pewsner, Oliver 
Reis, Roland Richter, Gabriela Ruhmann, Gerhard Rupp, Katharina 
Sämann, Matthias Scharer, Ralf Schneider, Dagmar Schulte, Eva-Maria 
Schumacher, Ingeborg Stahr, Uwe Dieter Steppuhn, Birgit Szczyrba, Ulrich 
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Teichler, Susanne Thurn, Klaus-Jürgen Tillmann, Hans-Peter Voss, Wolff-
D. Webler, Ulrich Welbers, Andreas Welzel, Beatrix Wildt, Adi Winteler).  

32.  Wandel der Lehr- und Lernkulturen an Hochschulen. Zus. mit Ralf 
Schneider, Birgit Szczyrba, Johannes Wildt. Bielefeld (W. Bertelsmann) 
2009, 261 Seiten (=Blickpunkt Hochschuldidaktik Nr. 120) (Mit Beiträgen 
von Nicole Auferkorte-Michaelis, Brigitte Berendt, Nils Berkemeyer, Ludwig 
Huber, Ian MacLabhrainn, Marion Kamphans, Oliver Reis, Peter Tremp, 
Dirk Schneckenberg, Ralf Schneider, Ingeborg Stahr, Birgit Szczyrba, Ulrich 
Welbers, Jutta Wergen, Johannes Wildt). 

 
 

33.  <Zeitschrift> die blaue reihe. Diskussionsgrundlagen zur Studienreform 
Germanistik. Hrsg. vom Studienreformprojekt der Fachschaft Germanistik 
und des Germanistischen Seminars der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf. Verantwortlich: U. Welbers, 6 Jahrgänge (1994-1999) in 40 
Ausgaben; erhältlich über die Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf 
unter der Signatur: 30 ger <a> 230.a bzw. w 438. 

34. Studienführer Germanistik: Das Germanistik-Studium an der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf (Hrsg. vom Studienreformprojekt und der 
Fachschaft Germanistik des Germanistischen Seminars der Heinrich-
Heine-Universität Dssd. Verantwortlich: U. Welbers; Red.: A. Thörner). 
Loseblattsammlung. Düsseldorf 1998-2000, insgesamt ca. 400 Seiten:  

1. Lieferung 10/1998 

2. Lieferung 10/1999 

3. Lieferung 5/2000 

36. Blickpunkt Hochschuldidaktik. Verantwortliche Herausgeberschaft der 
Wissenschaftlichen Buchreihe der Deutschen Gesellschaft für 
Hochschuldidaktik DGHD (ehemals AHD) 1969 ff., von 2002-2009 (W. 
Bertelsmann): 

1. Hochschuldidaktische Aus- und Weiterbildung. Grundlagen – 

Handlungsformen – Kooperationen. (Bandherausgeber: U. Welbers) Nr. 110, 

403 Seiten, Bielefeld 2003. 

2. Schlüsselqualifikationen praktisch. Veranstaltungen zur Förderung 

überfachlicher Qualifikationen an deutschen Hochschulen. (Bandherausgeber: 

Helen und Marcus Knauf) Nr. 111, 235 Seiten, Bielefeld 2003. 

3. Professionalisierung der Hochschuldidaktik. Ein Beitrag zur 

Personalentwicklung an Hochschulen. (Bandherausgeber: Johannes Wildt, 

Birgit Encke, Karen Blümcke) Nr. 112, 324 Seiten, Bielefeld 2003. 

4. Hochschuldidaktik an Fachhochschulen. Neue Ansätze in der Lehre aus den 

Fachhochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen. (Bandherausgeber: 

Tobina Brinker, Uwe Rössler) Nr. 113, 255 Seiten, Bielefeld 2004. 

5. E-Learning-Strategien und E-Learning-Kompetenzen an Hochschulen. 

(Bandherausgeber: Claudia Bremer, Kerstin E. Kohl) Nr. 114, 430 Seiten, 

Bielefeld 2004. 

6. Hochschuldidaktische Qualifizierung. Strategien und Konzepte im 

internationalen Vergleich. (Bandherausgeber: Sabine Brendel, Karin Kaiser, 

Gerd Macke) Nr. 115, 328 Seiten, Bielefeld 2005. 

7. The Shift from Teaching to Learning. Konstruktionsbedingungen eines Ideals. 

(Bandherausgeber: Ulrich Welbers, Olaf Gaus) Nr. 116, 390 Seiten, Bielefeld 

2005. 
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8. Consulting, Coaching, Supervision. Eine Einführung in Formate und Verfahren 

hochschuldidaktischer Beratung. (Bandherausgeber: Johannes Wildt, Birgit 

Szczyrba, Beatrix Wildt) Nr. 117, 227 Seiten, Bielefeld 2006. 

9. Prüfungen auf die Agenda! Hochschuldidaktische Perspektiven auf Reformen 

im Prüfungswesen. (Bandherausgeber: Sigrid Dany, Birgit Szczyrba, Johannes 

Wildt) Nr. 118, 222 Seiten, Bielefeld 2008. 

10. Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre. (Bandherausgeber: Anja von 

Richthofen, Michael Lent) Nr. 119, 209 Seiten, Bielefeld 2009. 

11. Wandel der Lehr- und Lernkulturen an Hochschulen (Bandherausgeber: Ralf 

Schneider, Birgit Szczyrba, Ulrich Welbers, Johannes Wildt) Nr. 120 

(Jubiläumsband 40 Jahre Blickpunkt Hochschuldidaktik), 261 Seiten, Bielefeld 

2009. 

 

37. „Orientierung ermöglichen. Erfahrungsbericht zum Erstsemestertutorien-
projekt im Rahmen des Tutorenprogramms NRW der Fachschaften 
Anglistik, Germanistik und Romanistik der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf [1992]“. In: Verf. und Preuss, M. (Hrsg.): Die reformierte 
Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 5-13. 

38.  „Vorstellung der ‘Studentischen Veranstaltungskritik’ im KoVo Sommer-
semester 1993/94“ (zus. mit N. Dorenbeck, J. Hagenloch und N. Wenig). In: 
die blaue reihe. [Themenheft: Studentische Veranstaltungskritik]. 1. Jg. 
(1994), H. 10, S. 5-6; auch in: Verf. und Preuss, M. (Hrsg.): Die reformierte 
Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 37-38. 

39.  „'Studentische Veranstaltungskritik’ als Mittel zur Verbesserung der Lehre“. 
In: die blaue reihe. [Themenheft: Studentische Veranstaltungskritik]. 1. Jg. 
(1994), H. 10, S. 2-4; auch in: Verf. und Preuss, M. (Hrsg.): Die reformierte 
Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 34-36. 

40.  „Grundqualifikationen. Annäherungen an einen Begriff“ (zus. mit K.-H. 
Roth). In: die blaue reihe. [Themenheft: Grundqualifikationen]. 1. Jg. (1994), 
H. 13, S. I-II; auch in: Verf. und Preuss, M. (Hrsg.): Die reformierte 
Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 41-42. 

41.  „Projektseminar: Geschichte des Deutschunterrichts. Vorwort zur 
Dokumentation“ (zus. mit K.-H. Roth). In: die blaue reihe. [Themenheft: 
Projektunterricht]. 1. Jg. (1994), H. 23, S. 3-4; auch in: Verf. und Preuss, M. 
(Hrsg.): Die reformierte Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 51-52. 

42.  „Partizipation und Universität. Ein einführender Beitrag zu Theorie und 
Praxis der Beteiligung von Studierenden an Studienreformprozessen“. In: 
die blaue reihe. Themenheft: Die Studierendenumfrage 1994 / Umfrage zur 
Praxisorientierung 1995. 3. Jahrgang, Nr. 33 (1996), S. 4-8; auch in: Verf. 
und Preuss, M. (Hrsg.): Die reformierte Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 
90-92. 

43.  „Praxisorientierung des Studiums in der Düsseldorfer Germanistik“. In: die 
blaue reihe. Themenheft: Praxisorientierung in der Düsseldorfer Ger-
manistik. Für Georg Stötzel zum 60. Geburtstag. Mit einem Grußwort von 
Anke Brunn. 3. Jahrgang, Nr. 34 (1996), S. 7-8; auch in: Verf. und Preuss, 
M. (Hrsg.): Die reformierte Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 107-108. 

44.  „Humboldt oder Henkel: Hochschule zwischen akademischem Bildungs-
ideal und Berufsorientierung. Einführungsrede am Tag der Lehre 1996“. In: 
Verf. (Hrsg.): Das Integrierte Handlungskonzept Studienreform, Neuwied 
1997, S. 323-329; auch in: die blaue reihe. Themenheft: Praxisorientierung 
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in der Düsseldorfer Germanistik. Für Georg Stötzel zum 60. Geburtstag. Mit 
einem Grußwort von Anke Brunn. Ebd., 3. Jg., Nr. 34 (1996), S. 18-22. 

45.  „Grundseminar II: Gesamtwerk eines Autors: Heinrich Heine“. In: die blaue 
reihe. Diskussionsgrundlagen zur Studienreform Germanistik: Fachliche 
Grundlagen im Germanistik-Studium [Teil 1. Neuere Deutsche Philologie]. 
3. Jahrgang, Nr. 36.1 (1996), S. 44-54; auch in: Verf. und Preuss, M. 
(Hrsg.): Die reformierte Germanistik, Düsseldorf 2000, S. 184-191. 

46.  „Integrierte Handlungskonzepte als Aktionsmodelle für Studienreformen auf 
Fachbereichsebene“. In: Welbers,U. (Hrsg.): Das Integrierte 
Handlungskonzept Studienreform. Neuwied 1997, S. 11-49. 

47.  „Demokratisierung ohne Innovation ist leer, Innovationen ohne Demo-
kratisierung sind blind: Die Studienreformkommission“. In: Verf. (Hrsg.): Das 
Integrierte Handlungskonzept Studienreform. Neuwied 1997, S. 53-57. 

48.  „Corporate Identity: Die Studienreform braucht ein Gesicht, das es in sich 
hat“. In: Verf. (Hrsg.): Das Integrierte Handlungskonzept Studienreform. 
Neuwied 1997, S. 70-74. 

49.  „Überblick sichern – Ressourcen nutzen – verantwortlich planen: 
Lehrstrukturkonzepte als Mittel der Qualitätssicherung in 
Studienreformprozessen“. In: Verf. (Hrsg.): Das Integrierte 
Handlungskonzept Studienreform. Neuwied 1997, S. 134-143. 

50.  „Studienstrukturreform auf Fachbereichsebene: Vom institutionellen 
Phasenmodell zum integrativen Qualifikationsmodell. Strukturbildung 
gelingenden Lehrens und Lernens in Hochschulstudiengängen und die 
Vermittlung fachlicher Grundlagen am Beispiel der Germanistik“. In: Verf. 
(Hrsg.): Das Integrierte Handlungskonzept Studienreform. Neuwied 1997, 
S. 147-171. 
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